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Tager-Runbscha».
, Di« Crauerleler
|fflr d«n oorltorbtnon » rvhNorrog Bdoll Friedrich.

7tr u flr r Ii tv D,en»Iag mitlnfl traf hier brr Staifcr rin und
) tmirbr am Bahnhof»um fflroftbrt.iafl rmpfangrn. » rib« fuhr«»
I Im offrnrn Lianen zum Schlaffe Der»aifer degrüstte die 02 ,äheige
I Grastherzogin Auguste Karolme, die Witwe de» >«03 oerftarbenen
I lnrostherzag» Friedrich Wühetm. die an der Trauerfeier nicht«eil-
| »ahm, unb «in« bann mit bim « rascher»»« »u Fust »ur Schlaf,

linti», tno sich die anbei» Fürstlichkeitenfchan aerfamn,»« halten.
I Der Halfer legte einen Ulan» am Sarg» be» oar bim Altar auf ge
I Kilirtin« rofibir»»«» «bolf Friedrich nlibir. Der Prediger ml.

, «teile ein leb»»,ooll», Bild be» oerftarbenen« rascher»»«» al»
r iirist, Mensch. Landesherr unb beutfcher Fürst. Rach brr Feier
. :i,r brr »aifer in « egleiiung des Grastherzag, »um Bahnhof,. wo
. um 2 Uhr»ach Wildpark abreifie.

DI« Bdfndiiinp In KonopIMit.
DDP, Berlin.  16 . Juni. Gegenüber den franzastfchen

I >, rehaeefuche», au» bei Richtbeleiligung Italien, an der Zusam.
>»e»l»nft in »anapifchl auf »in» Zurückfestungblef», Dreibund-
iiaale, durch Deutfchiand»nb Oesterreich.Ungarn fchliesten,u
wuüe», Wied an hiefigee mastgebenderSeit» betant, bah »in, lell-
„ahme Italien, an den Besprechungen in »anapifch« deshalb sich
>■rbbrlgt habe, weile» sich dort um lein, neuen Abmachungen ge-
danbeit Hab», «an einer Mißstimmung innerhalb be» Dreibund»»
tnnne nicht die Rebe fein.

DI» Crlnklprüdi« In Cenlfanxa.
VVP. »eriin.  16. Juni, vi, in CanstanPi»wifchen Aar

Nikolaus und dem«»mg «arai no» Rumänien gewechselten Irinf-
Ii-ni« , werben In Hieligen palilifche» «reifena!« »in » eiaei, dafür
angesehen, baff Riimänien feiiier biohengen Palittl »reu bleibt,
’ülirblng» ist da» Prestige Rußland» auf dem Pailan durch die
,.n>ammenkunf« »an Conflangi erhöht warben.

P »t , r «b>, r g. Der„Rjetsch" ichreib,: Die Irinlfpriich, In(Ton-
fitin.pa»eigen, wie übertrieben di» fenfatianeüen Gerücht« über »in,

j i Nie Hera brr ruffifch-rumänijchen Beziehungenwaren.

Frenkrelch, Mworzi Crupptn.
Pari ». N 3uW. 3n einer Aeusferung über bi» Stürle-

f rrrhülmlffe Frankreich» »u veutfchlanb erklärte »in bekannter
iranziififcher Staatsmann, in sieben bi, ach» Jahren werbe Frank-
,, .ch luni», Algier und « aeakka.700 bi, 4U000O Mann au,-
nezeichneter Truppen haben. Bulb lammt die Zeit, aiellenh» in
»I Ciabrin, wo veutfchlanb sich mit Frankreich uerftünbig» aber
, die all» Weife die Rwuiität durch da» Schwert entfcheibe»

Srloctionlonü und dl« CQrk«l.
aibfn,  16. Juni. Der Ministerin« besprach gestern bie

i'agr unb„ahm»an mehrere» kleinafiatifchen Telegrammen«ennt-
- s. wonach bi» Perfaigungen der Griechen, anstatt nach,ulaffen,
i,unruhige»» »nnühme». Auf bie griechische Rate ist nach keine
.„ „wart der Pfarie »ingegangen. Di» Lag» wirb weiter al» ernst
.uigefehen.

P e r i i n. vi» griertiifch-türkifche Spannung hält an. Di» Mei-
düng,» über befanber» Schritte einzelner« rastmach»» treten hlnier
drr lalfoch» »urüik. bah an beiden SieUen. in Athen wie ganftanti-
„npel. aste» rastmüch», auf »in» friedlich» » eilegung de» Streite»
hinwirken und aar Schritte» warnen, durch die eine kriegerischeZ»-
,r>»ung der Lage herbeigesühr» werben müstte. In Smyrna »nb

i an den Dardanellen ist»an »er Pforte der « elageruiig. zuftanh per-
! hangt warben.

VI» bog« in Blbanlra.
Wien.  Rach einem Maniag abend in Durazza aufgegebenen

Telegramm wurden bie Aufständischen auf der «an,in Linie ge¬
schlagen unb erlitten ungeheure Periufte. Der österreichifch» Ab-
mlral landete»um Schuhe der deutschen« esandtschaft und de»
-lauf»» der Jnternatianalen«antrallkammifstan Malrafen.

Berlin.  16. Juni. Der kleine« re»,er „Breslau" aan der
Mittelmeerdiaifian hat Befehl erhallen, nach Dura.,,» zu gehen.

Wien. >7 . Juni. Die .Wiener Allgemeine Zeitung meldet
ans Tirana, daß der Hanptfist der Anhünger Sssad Pafcha» gefalle»
,i>. Achmed Bey. einer der führende» Ratabeln Mitieiaibanien».
i»,t mit ISitO Mann die Stadt emgenamme». Cin graster Teil der

nfitändische» in Tirana erklärte fich nach der « efehung der Siadt
i-urch Achmed fiir den Fürste».

R a in. Die« rastmächte find, wie einige Blütter melden, über-
ri»gekommen, die Sarge um die vrgamfation Albanien», fall» der
Fürst gezwungen würde, da» Land zu aeriaffen, dem internatio¬
nalen Ztantrallansfchust zu überiaffen. „Popolo Romano" erklär»!
m,-nn der Fürst fich infolge der fehigen ikreigniff« »infchifft. fa ge-
ichieht es auf Rimmerwiederfehen.

Fürst Wilhelm bfeibk.
DDP. Wien,  16. Juni. Dan hiesiger zuständigerStell» wirb

i-ciant. hast die« ächte fich in dem Cntschiust, tz«n Fürsten Wilhelm
auf dem uibanifchen Throne zu hatten, einig stnd. vi» fürstliche
Familie ist nicht auf «in Krieg. fchiss geflüchiet. sondern im Palast
m Durazza geblieben.

Die Fürstenfamilie.
Rom.  1«. 2unf. .Giarnal« b'Jlaiia" oeröffentitchfeine Zu.

fchrifi au» Durazza über bi« gestrigen tkrelgniffe. in der die tapfer,
und kaltblütig» Haltung de» Fürsten heroargehaben wird. Diefer
bewahr» al» guter deutscher Soldat immer fein» gelaffen» Haltung
und betrachi» di« Lage mit der gröstten«alidlütigkei». Die Fürstin
Sofie pfleg» di« Berwundeten auf einem Lerbanbpluhe ln der Näh«
de» Palast»». Di» kleinen Prinzen und da» gkfaml» Aioil- und
Militärperfanal de» Hofe» fei immer im Palast, wo oollkammen

| Ruh» herrsch«, « egen Mittag habe der Fürst di« verieidigungaiinie
besichtigt, ikr fe» bar« einig» Zeit geblieben und Hab» fich lebhaft
für alle Vorgänge de» stampfe» intereffier».

Der stampf um vnea„ ».
Vu r a , j o , 17. Juni. Durch Funkfpruch wirb gemeldef: Da»

«efechti» der Nach« zum 16. Juni bauert» nur kurze Zeit und be¬
schränkt« fich auf erfolglofe» Feuern, welche» nach einer halben
Stund» auf der ganzen Linie aällig aerftummte. Der Feind zag

| fich»an den Höhen aar Durazza zurück.
» » »

Aebe» Nest,« Beeftbst» de» Fürst«, Wilhelm, die dessen« er-
bleiben in Albanien erschwerten, ,u unmäglich machten, selbst wenn
, , ihm gelänge, den Aufstand niederzuwerfen, aerbreitet sich em
genauer stenner Albanien» m einem Artikel der Wiener .Zeit' .
Daein Heist« e» das, e» dem Fürsten in keiner Weife gelungenKl,sich in da«Gefühlsieben und die Gedankenwelt de»albanischenalle» »inzuleben, itlein», aber unbegreiflichegebier hätten ihn
dem Boike immer mehr entfremde«, Hosmarschall Trotha sah den
«influstreichrnikffad Pascha über die Achsel an. Bei der Thron-
befleignng wurden Bilder de» Fürstenpaare» oerteii«, di» di»
Fürstin in tief dekolletierter Hoftolleite darftellten und bie Mnhame-
daner de» Lande», deren Frauen öffentlich nur tief aerfchleier« er¬
scheinen, geradezu empörten.

Kleine mitt«IIung«n.
Berlin. Die Hochzeit de» Staatssekretär» de« Auswärtigen

Amke». a. Jagom. mit der « räsin Luitgarde zu Salms-Laubach
finde«am Donnerstag, den>8. Juni auf Schisst Arnsburg bei Sich,
wo Staatsminiftera. Jagow bereit» »ingeteoffen ist, statt.

Solln . Sin Berliner Bia» hatte als befanber» ausfichtsoollen
»anbidaten für die Nachfolge de» Unterftaatsfekretär» o. llifenharf.
Rath», der nach Polen geh«, den Regierungapräfidenten.a. Meister
(Wiesbaden» genannt. Dies» Meldung wird al» irrtümlich de-
zeichne«.

»Olstt. Die« effernng im Befinden de« Präsidenten de» Ab¬
geordnetenhauses, Grafen Schwerin-Löwist. hält an. Das Fieber
hat nachgeiaffen, der Präsident must aber noch da» Bet« hüten.

Wien, (kr,Herzog Frau, Ferdinand begibt fich am 12. Sep-
«emberi» Begleitung de» llhefs de» « eneralstabe», Barons ironrad
o. Höstendorfs. zu den deutschen»aifermanäoern.

Lokalberichteu. Nasiauische Nachrichten.
Biebrich, den 17. Juni 1013.

• Dir städtische Rechnung für  da » Jahr lvl» fchlirstt
mit einem»ederschust»an 30 823 27 Mark ad gegen rund 60» ei
wart im Parjuhre. Da» städtische iklektrizitä«»werk ist an dem
Uederfchust mit rund 2t>GiO Mark beteiligt.

> Wir scheinen fest« ,ede» Tag auf ein Gewitter  rechnen
,» könne». Da» schwerste der leisten Tage war da» aan gestern
abend, da» fich unmittelbur über unserer Stad» entlud, » list auf
«im zuckle und unheimlich klang da» nachfolgende Knatterni» der
Luft. So oiel wir festilelle» konnten, hat der « list hier an drei
Stellen eingeschlage». (kin« iistftrahi traf da» Hau» Rathauaftraste
22, wo au» dem Kamin Steine geriffen und rin Dachsrnfter zer-
trümmert wurde. J>» Hause Ralhau»ftrast» 12 fchiug«in Blift in
die Telephon-Üeitnng, ohne fedoch Schaden anzurichten. !kin wei.
irrer Strahl traf da» Rondel de» GrostherzogilchenSchlosse», wo
er leider erhebliche» Sck,aden durch Beschädigung einer der bie
Rotunde zierenden Figuren anrichtere. ii» war die Statue der
Mineraa. welcher die Hand mit dem aan ihr nmsassten Speer wie
weitere Teile abgeichiagenwiirden. Im Mühllaie ging bei diefem
Gewitter ein förmlicher Walkenbruchnieder. Bor der Brücke an
der Hammermühie staute fich da» Wasser und ergast sich fas« Meter-
hoch aus die angreuzendeu Wiesen, auf denen« ieh in grästerer
Zeit wrideie. (k, gelang, du- Tiere rechtzeitig in Sicherheit zu
bringen (kine weitere Stauung eriolgtr nochmal« in der unteren
Salz, wo da« Waiier iibertrat und di» angrenzenden'Lecker über-
fchwemmle. auf denen e» eine» halben Meter hach stand, (km
geäster Teil der brpstanzien Becker ist oerschlammt, die Pflanzen
sind teilweise au« dem Bade» heraiisgripult worden. Da» gestern
,ui,tag über unserer Stadl hinziehend» Gewitter, da» hier aber
nicht zur (kntiadung kai». hat besonder» i» der Gegend aan Saub
überaus heftig gewütet Der Donner dröhnte dort zwischen de»
Berge» derart schauerlich. dast »ui de» Rheinschiffe» fast eine
Baiiik ,ii befiirchteii war Die miisahrenden Fraiien fchrien,i„d
klammerten sich»iigstaolla» die Männer. Der Rhein ist infolge
der i.iele» Niederschlägein den ieszte» Tagen erheblich gestiegen:
heiite zeigt der Pegel eme'Wasserhöhe ao» 3 Meier.

' Cinem hier beschästigten Arbeiter wurde» »o„ seiner Arbeit»-
stelle»in paar Schnürstiesei im Wert» ao» 12 Mark gestohlen.

- Da » Au« wü rseln »an Gegenständen  ist per-
botene» Glücksspiel. I » einer wirtfck,asti» Wiesbaden liest»in».
Tage» ei» . fliegender Händler" Zucker-ikier »»»würfest,. Ein
junger» urfche. der unbebiug, eine« der (kier haben wollte, würfelte
io lange, bi» er etwa zehn Mark oerloren hatte, dann ging er hi»
und oeranzeigte de» 'wir» bei der Polizei, weil er Glücksspiele in
einem Lokale gedulde« habe. Bor dem Schässengerich« wurde der

Wirt zu S Mark Geldstrafe oerurteilf.

Königliches Cheater.
Wiesbaden  In glanzooiler Weife wurde der R. Siraust

Festspiel Zyklus gestern mit der Borftellung oon .Ariadne auf
Naro »" geschlossen Die ikigenart diefe» Werke», die in einer
Jiieinanderschachtelungoon Schaufpiei, vper und Posfe besteht, und

die dadurch eine» ganz zerriffenen Gesuhlseindruckerzeug«, wurde
bereits früher eingehend besprochen, Ebenso wurde» die schonen
Leistungen der über «0 Milwirkende» bei früheren Aufführungen
eingehend gewürdigt, (ks ergab fich keme Beranlafsung, an den
rüderen lobenden Beurteilungen»»aas zu kefchränte». Das Bor-
piel .Der Biirger als (kdelmann" hatte gestern verfchiedene
Kürzungen erfahren, die man. abgesehen oo» dem Ausfall de»

Duett,» iSchäfer und Schäferin» gutheisten kann. Al» Nieoiine
gastiert« Frau Heydecker  auf (kngagement. Die Künstlerin
pielt« di« derbe Magd mit grober Urwüchsigkeit und ansteckender
Heiterkeit. Ai» Gastspiel auf Cngagement kan» diese Rolle aber
kaum in Geltung kommen. Der Bürger Jourdatn («m 21n •
b r Ia n a) hatte natürlich In feiner prächiigen Ausstaffierung wie¬
der den gewohnte» heiteren(krfoig. I » der Oper wirkten drei
Gäste mit. Die liteirolle fang an Stelle der Fri. lkngierth Frau
Beatriee Lauer -iiotliar »am Grostherzogl. „ oflheater i»
«orlsruhe. Mi« ihrer Miani» weiche» Stimme, die um fo »aller
wurde, je höhere Lagen sie erreichte, gab die Sängerin den«lagen
der trauernden Berlassene» beredte» 2lu»druck. 'Auch da» Duett
mit Barchu», der in jugendfrischer'Weise recht gut durch.k,errn
Schubert  oerfinniicht wurde, nahm eine» prächtige» Beriauf.
Auch dt» dramatsfche Darstellung oerdient »alle Anerkennung.
Fräulein Lotte Bake  oom stal. Theater in Staff«! gliederte sich
al» Najade den Irestlichen Darstellerinnen der Dryade(Fri. t>a a »)
und de« ikcho» (Fri Schmtdtf  zum Terzett würdig an. Frau
F r i edf el dt glänzte durch bewunderungswerte technische«unft-
fertigkeit in der Rolle der kecken, lockeren Zerbinetia. In kferrn
Schramm  oom vpernhau» in Frankfurta. M. begrüstte man
gern »inen schon früher liebgewonneneii Gast ai» Brighella. So
nähme» dem, die Feftaufführungen einen glanzoollen, de« der,chm-
ten Jubilar», GeneralmufikdirektorR. Strauß würdigen'Beriauf.
«u» dem begeisterten Beifall konnte man entnehmen, dast der
Meister füh bereit» einen intereffierten Freundeskreis errungen̂ at.

Wiesbaden. Die zu ihrer militärischen Ausbildung nach
Dentlchland»nllandte» türkischen Prinzen, denen drei türkische
Offiziere al, perfönlich, Adjutanten beigegeben find, trafen am
Sonntag i» Begleitung ihre» Miiitärgonuerneui». de» früheren
Altachee» an der Botschaft in Konftaniinopel. Oberst»an oteempei,
hier ein. Die.f,irren werden sich, wie bereit» mitgeteil«. in Wies¬
baden2 Monate aufhalten, aar allem, um hier deutsche Sprach¬
studien zu betreibe».

- Königliche Schaufpieie.  Frist ffierner, der be-
kannieste Operetlensänger. welcher erst küi ziich bei den Sonder-
oorftellungen in Frankfurt ». M. zur Mitwirkung eingeladen
wurde, ist oon der J »le»da»l»r der iionigiiche» Schauspiele für
ein einmaliges Gastspiel oerpflichtel worden, weiches ans Sams-
tag. den 20. d». MI», ieftgefeizt worden ist. Frist Werner wird
auch diesnial wieder in seiner Glanzrolle de» „Grasen oon Luxem-
bug" In Lehnr» uieichnamigerOperette ooe da» hiefige Publikum
treten, einer Partie, weiche er bekanntlichbereit» bei feinem iesz-
fen Gastspiel so erfolgreich oerkörperte. In den weiteren Haupt-
parkten find die Damen(kicheisheim. Friedfeid«. Krämer und die
Herren'Bndriano. Herrmann und Rehkopi. Am Sonnfag, den 21.
h». Mt», geht Webers „Oberon" zum 2>iii. Maie in der hiesigen
Feftfpieleinrichtung in Szene.

— Am Sterbetag Kaiser Friedrich», dem 3. Juni, liest die
Siadfoerwaltung am Kaiser-Friedrich-Denkmäl einen Lorbeer¬
kranz niederlegen.

- Der eoangeiisäie.(» rchengesangoereinfür den Stonfifforial-
bezirk Wiesbaden feien sein 20. Jahressest am Bi. und 2>. Jun, in
(krbenheim. Am 26. Jiiiii, nachmitiag» ti Uhr, findet im „Taunus¬
hofei" die Generaioersammiung statt, der fich abend» 8 Uhr eine
Gemeindeoeefammlung nn „Frankfurier Hol" anschliestt. Am
2l Juni ist oormittäg» ll Uhr Hauptprobei» der Kirche, nach¬
mittag« 2’, Uhr Festgo»e»dienst unb nachmitiag VA Uhr gesellige
Nachfeier im „Loweii und „Adler".

— Da» angesehene Hotei und Restanrant .Grüner Wald"
wurde an den Ttrftmircitrur.Tauer Hirfter (früheren Pächter de»
.Hotel» „Wiesbadener Hof") oerpachlet. Die Uebernahme wird am
1. Juli d». I » erjolge».

— In der Nacht oom 13. auf >3. ds. Mts. machte in einer
Wohniing eine Fruiieiisperfoii«inen Selbst»,ordoersuch. Sie wurde
jedoch noch reckstzeilig enideckt und i» da» Krankenhaus überführt,
wo sie heut» wieder»ntlafseu wurde.

fa. Der auf einer Rheinreise begriffene„Reue Leipziger
Männergesangoerein" stattete am Dienstag Wiesbaden, 300 Mann
stark, eine» Besuch ab. nachdem er Heidelberg und Mainz i»
Augensthein genommen. Unler Führung oon Mitgliedern de»
Wiesbadener Männergefangoereins wiirde am Bormittag eine Be-
fichtigung der Sehenswürdigkeiten Wiesbadens oorgenommen. Am
Abend wirkte der Benin bei einem Bokal- und Jnftriimenfalkonzert
mit. Die Fahrt brachte die Sachsen darmis nach Mainz znriick.
Dort findet eine Befichtigungder Sektkellerei Kupserberg fta». Ein
Besuch de« Niederwalds, sowie eine Dampfersahrt nach Koblenz be-
schliestl die Rheintour de» Benin«.

«... 'Borgeftern wurde hier ein Buchmacher abgesastt, als er
Wetten rermittein wollte. Cs wurde bei ihm eme geäster« Summe
Geldes beschiagnahmt.

(Jin NatnrhetikundtgerH. Schr. hat an feiner Wohnung
am Kaiser Friedrich-Ring ein graste» Schild angebracht mit der
Bezeichnung„Kuranstalt fiir 'llaturheiloerfahren". Der Polizeiprä-
fiben« glaubt, dast durch diefe» Schild die Meinung wachgerusen
wiirde, e» handle fich um ein flaaiiich geuehmigie» Institut. Cr hat
daher Sck>r. die Auslage gemacht, das 'War, „Kur' zu entserne».
Schr. hat Klage im Berwätlungsstnitoeriahnn erhoben auf Cin-
Ziehung dieser Auflage. Der Bezirksausschust jedoch erklärte die-
selbe für zu Recht ergangen und wie» Schr. mit feiner Klage ab.

,w. Schöffengericht.  Cin früherer Maurermeister St. an,
Auringen betreibt in der 'Waldftraste in Biebrich ein Geschäsf, indem
er in Mestgereie» die mit dem Schwenkwafser abgefpüilen Fette
au» dem Senkkasten hott, sie daheim bi» zum Flüfsigwerden erhijzf
und sie dann oben abschöpst. während die Schmustteiteal» Boden-
fast zu landwirtfchastlichenZwecken oerwandt werden. Die derarl
gewonnenen Feite wanderni» Seifenfabriken. Die Biebricher Po-
iizeibehörde glaubt in dem Schmelzraum de» Manne» eine Talg-
fehmelze erblicken zu fallen, für weiche die Gewerbeordnung die
Cinhoiung einer besondere» Konzession vorfchreibt»nb es wurde
St . daher der Prozest gemacht, welcher die Inhibierung des ganzen
Betriebe» al» die Nachbarschaftbelästigendeinleiten soll. Du»
Schöffengerichtstellte fich ans den Standpunkt, dast e» fich bei
diefem um eine Taigschmelze ii» Sinne der Gewerbeordnung nicht
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Ijmiblc . In der Talgschmrlze werde lediglich rohes Material ver-
arbeitet , während es sich hier um bereits ausgelassenes Fett handle,
wenn auch dann und wann ein Darm oder anderes rohes Fett mit
unterlaufe , jo ändere das den Charakter der Anlage nicht . Cs er.
ging demgemäß ein Freispruch.

Schierstein . Die Gemeindevertretung hatte sich in ihrer Sitzung
ain Mrntag mit der Vergebung von Arbeiten für den Ausbau des
Strandbad -Gebäudes zu befassen. Für die Schreiner - oder Zim-
incrarbeiten fordern ft . u . H . Dauster und Chr . Thiele 2337 .20 Mt.
Man hält diesen Preis für außergewöhnlich hoch und beschließt,
die Arbeiten aus andere Art aussühren zu lassen, so daß z. B . die
Türen an den Einzelkabinen in Wegsall kommen und durch Vor-
hänge erseht werden . Da dadurch die Schiosserarbeiten . für welche
A Grün 242 Mark . C . Kaiser 279.40 Mark und Gebr . Weber
.'134.40 Mark forderten , in Wegsall kommen , tritt eine Gesamter¬
sparnis von ' 860 Mark ein . Die Schreiner and Zimmerarbeiten
sollen, wenn sich die Unternehmer nicht bereit finden lassen , sie zu
den früheren Preisen auszusübrcn . erneut ausgeschrieben werden.
Für die Herstellung eines Kellers un Strandbadgebäude lag nur
ein Angebot vor . C . Wehnert fordert 53M8 Mark und soll die
Arbeiten ausführen , falls er sich noch zu einer Ermäßigung der
teilweise recht hohen Einzelpreise versteht . Für das Verlegen eil,es
neuen Bodenbelags auf der Gcmeindewage fordert C. ftrumm-
fchmidt 4.5)0 Mark . W . Stall 2 50 Mark und K. Stritter 1.85 Mark
fite den Quadratmeter . Letzterer wird mit der Ausführung der
Arbeiten beauftragt . Die Gemeinde beabsichtigt sich für das Strand¬
bad gegen Haftpflicht zu versichern : es wird beschlossen, dieserhalb
mit verschiedenen Bersichorungsgcsellschasten in Verbindung zu
treten . Der Anschluß des Strandbades an das Telephonnetz soll
nutet Mitbentlhung des nach der Fahlenweide sührenden Kabels
erfolgen . Die jährlichen Kosten betragen , einschließlich 86 Mark
Zuschuß zu den Kabelmikosten . 161 Mark . Da man die Hülste
dieses Betrages durch Telephongebühren glaubt decken zu können,
wird der Anschluß beschlossen. Zum Schluß wendet sich Dr . Bcnier-
thal gegen den Vorwurf , daß man bestrebt gewesen sei. die Preise
möglichst in die Höhe zu drücken. Bürgerlneister Schinidt bedauert
zwar , daß das frühere idiillischc und so sehr billige Badeleben seht
vorbei sei. aber so habe es nicht wertergehen dürfen . Den Badegästen
werde nunmehr jede Bequernlichkeit geboten . Vergünstigungen,
wie sie für die Schiersteiner Arbeiter gefordert werden , könne
inan erst zulassen , wenn dse Rentabilität aus die Datier gesichert sei.
aber dann nicht für eine einzelne Klasse Menschen , sondern für
Alle

Frankfurt . In Oberrad wurde ein 2ljähriger Mensch verhaf¬
tet . der bei einer nächtlichen Schlägerei in der Ossenbacher Land-
straße in eine Menge von 250 vis 300 Zuschauern blindlings
einen scharfen Revolverschuh abgab . der seinen eigenen Bruder am
Halle getroffen hat . Nachdem er den Schuß abgefeuert hatte , warf
er die Masse in die Menge.

— Die 39 Jahre alte verheiratete Krankenpflegerin Marie
Ernst geb . Olss aus Lechden , Kreis Ahaus , hatte sich vor dem
Schwurgericht wegeil Beihilfe zum Verbrechen gegen das keimende
Leben zu verantworten . Das Urteil lautete auf 1 Jahr 3 Monate
Zuchthaus.

— Vor der hiesigen Strafkammer stand gestern der Rechts¬
anwalt Karl Fehl und der Gefangenenaufseher Helsrich . Fehl hat.
wie er selbst zugibt , dem Allsseher Helsrich an den, Preungesheimer
Gefängnis kleinere Beträge — im ganzen etwa 130 Mark — dafür
gegeben , daß er den Uliterfuchungsgefangenen den Rechtsanwalt
ivehl als Verteidiger empfahl . Die Sache kam zur Kenntnis der
Behörden durch die Anzeige des Bureauvorstehers von Fehls
Bruder . des Rechtsanwalts Dr . Otto Fehl . Vom Ehrengericht der
Amvaltskammer find inzwischen beide Brüder , der eigentliche Ur¬
heber der Denunziation Otto Fehl , sowohl wie der angezeigte Karl
Fehl , aus dem Anwaltsstande ausgeschlossen worden . Da » Ge¬
richt erkannte gegen Dr . Karl Feh ! und den Gefangenenaufseher
Helsrich aus Freisprechung , da sich die Behauptung beider , daß es
sich nur um die Hergabe von Trinkgeldern gehandelt habe , nicht
widerlege .i ließ.

— Im städtischen ftrankenhaus starben .zwei Söhnchen des in
der Grewpftroße in Bockenheim wohnenden Taglöhnes Bülk unter
Erscheinungen , die aus Aergiftling Hinweisen. Die Mutter und
ein drittes Kind befinden sich noch im Krankenhaus . Die vier hatten
an , Freitag abend Blutwurst gegessen. Der Vater und das jüngste
Kind , die keine Wurst gegessen hatten , befinden sich wohl . Die
Wurstreste wurden zwecks Untersuchung beschlagnahmt . Die aus
dein Laden , aus dem du Wurst stammen soll, entnommenen Wurst¬
proben erwiesen sich als einwandfrei . Die Untersuchung zur Fest¬
stellung der Vergiftungsursache wird daher noch fortgesetzt.

vom Feldberg . Die Feier der Sonnenwende , veranstaltet
von , Alldeutschen Verband . Ortsgruppe Frankfurt , beginnt am
kämmenden Sanistag nachts durch Fackelzüge von den drei Feld¬
berghäusern aus . Herr Direktor Horn -Frankfurt hält die Feuerrede
und entzündet das Feuer . Feuersprüche , turnerische Vorführungen
»nd allgemeine Lieder beschließen den ersten Teil des Festes,
dem als zweiter Teil in den Feldberghäusern Festbankette folgen.

Einerlei aus der Umgegend.
Mainz . Der Vorort Gonsenheim ist am Dienstag durch einen

Wolkenbruch überflutet worden . In den Straßen stand das Wasser
einen Meter hoch. 40 5>äufcr sind überflutet . Aus Mainz eilte die
Feuerwehr und eine Militärabteilung zur Hilfeleistung herbei . Auf
der Vorortbahn Mainz -Finthen und der Slaatsbahn haben drei
Dammrutsche stattgefunden . Beide Strecken sind für den Verkehr
gesperrt . Auch Vieh ist umgekommeu . In der Klosterstraße in
Mainz wurden die Keller von 30 Häusern unter Wasser gesetzt . Ein
Haus mußte wegen Einsturzgefahr polizeilich geräumt werden.

— 2 9. Mainzer Ruder - Regatta.  Am nächsten
Samstag und Sonntag findet auf der alten Mainzer Rennstrecke
Weisenauer Zementfabrik -Eisenbahnbrücke die große internationale
Regatta der Mainzer Ruder -Vereins statt . Keine sportliche Ver¬
anstaltung hat sich in Mainz so sehr der Gunst von hoch und niedrig
zu erfreuen , wie gerade dieses wassersportliche Fest , das an beiden
Tagen hochinteressante , aufregende Kämpfe bringen wird . An
jeden. Tage kommen 11 Rennen zum Austrag . Nicht weniger als
02 Rennboote . Einer . Zweier . Vierer und Achter , olle bemannt mit
kraftstrotzenden , jugendfrischen Gestalten , darunter die berühmten
Europa -Meisterschaftsmannschaften der Züricher Graßhopper und
des Mainzer Ruder -Vereins werden ihre Kräfte miteinander
messen und um die Palme des Sieges ringen.

Vom Main . Größere Umbauten und Reparaturen werden so¬
eben an den , kanalisierten Main ausgesührt . Seit 1888. seitdem der
kanalisierte Main befahren wird , (ind dergleichen Arbeiten an
Schleusen und Stauwerken nicht ausgesührt worden . Zur Vor¬
nahme der Arbeiten , die aus technischen Gründen nur in den Som¬
mermonaten ansgesührt werden können , ist eine Echissahrtsfperre
des Mains vom 1. Juni bis 15. Juli nötig . Die Arbeiten setzten
ein mit der Niederlegung der Wehre und dein Auspumpen der
Schleiise . In den Schleusenkammern war eine außerordentliche
Verschmutzung . Pilz - und Schwammbildung eingetreten , die ans die
starke Verunreinigung des Mains zurück,zuführen ist. Die bisherigeil
hölzernen Schleusentore werden durch eiserne ersetzt. An den
großen Schleusentoren in Frankfurt a . M . und bei Flörsheim er-
folgen neue Büschungsbefestigungen . ebensolche im Schteusenober-
lanal in Frankslirt a . M . Die ftammerwände der Schleusen wer¬
den in sämtlichen fünf Schleusen teilweise erneuert . Die Haupt¬
arbeit aber verursacht der Bau einer zweiten Schleuse bei Kostheim,
die in Kürze in Angriff genommen werden wird.

vermischter.
SuUta , Samstag und Sonntag hielt der Mittelwestdeu Ische

Stqnvgraphenbund Stalzc -Schrey , umsastend Stessen-Nassau . dessen
nnd Watdeck, seine 28 . Si«uptuer |ammluiig hier ab . Nach der
Vutidesovrstaud »sitzun,i iralet , die Mitglieder abend » 8 Uhr jur ge.
schäsiiichen !Uer |anunlung zusttmt»«,,, in der Werben,aßiiahmeti be.
raunt und die Berichte über das letztvergangene Geschäftsjahr de.

sprachen wurden , Shit anderen Margen um 9 Uhr war Weii-
schreiben, dei weichem bie zu 400 Silben pro Minnle geschrieben
wurden . Einen grofpuligcn Verlaus nahm mittag « die Festsitzung
in dem schönen großen Siadisaal , in der die Herren Landrai Ire,.
Herr van Daernberg nnd Prosestar Dr , Leimbach herzliche Be¬
grüßungsansprache » hielten und Lehrer Vöer aus Magdeburg eineu
guiausgearbeiieien , mit großem Bciiall ausgeuautmeuen Bartrag
über die neuzeitliche Enlwickiuug der deulichcn Kurzschrift hielt . Es
warett ea, 500 Zuhörer zugegen , Abends aereinigte der große
StaMfaal die Feftteiinehmer , sowie Könner der Kurzschrift zu einem
gemütlichen Ball , in deisen Verlaus das Eegednis des Wettschrei-
den» bekannt gegeben wurde . Auch wurden in sranzösischer wie in
cngliicher Sprache gute Stenogramme geiieserl,

Deutscher Gastwirlslag . Zu der diesjühriget , Stmiptuerjnmm
limg des Deutschen Gastwirte .Verbandes , der 750 Vereine mit
50 000 Mitgliedern Uinsaßi , jinb Abgesandte ans allen Teilen des
Reiches in Magdedttrg eingeirossen . Nach den, Begrüßungsabend
am Mantag mit Miliiärkonzeri , Va,trägen des Magdeburger
Männergesongoereiu », der im Kaiserpreissingeu 1913 siegte, und
Vorführungen des Mäniicrturnoereins folgte ein Hammers mit den
üblichen Begrüßt,ngsaniprache » . Am Dienstag begannen die
eigentlichen Beratungen , Es wurde dabei gemäß den Fest-
slelliingen des Jahresberichts hervorgehaben , daß de,, Auswüchse»
der Absttnenzbewegmig in War ! und Schrisl mit Iftfolg entgegen,
getreten würde . Ein Lichtblick im gegenwärtigen Dunkel des Gast-
wirledaieins war die Regierungsvorlage , die die ufcrlo |en Sorbe,
ningen der Abstinenzler auf ein normales Maß zuriickdrängte . in
dem sie auch die Errichtung der alkoholfreien Gaftwirlschasien von
der Bedürsnissrage abhängig machte . Wie schwer das Gastwirts
gewerbe darnlederiiegl , gelte auch daraus heraor , daß die Frequent
auch in de,, besten Stotel « tiachgelasien und der Bierionsum von 8,1
aus 78,6 Liter pro Stopf herabgegangen sei. Gegen den Milstär,
boqkoi, mützle gieichialls vorgegangen werden , da eine mildere
Praxis noch nich, eingeireien i«i. Eine Einschränkung des I Uhr-
Lädenschlusses in den Jndustrtegebielen an den Lohnzahlung »!!!»««
lei noch nicht zu «rreickten gewesen . Gegen das Kontertiere, , der
Militärkapellen erging ein erneuter Angrist des Zivilmusiker .Per¬
bandes . der abgewendet wurde . Die Lustbarkeitsstener verraie die
Absicht der Aufsichtsbehörden , die Äastwirtschaiien weiter einzt,.
schränken, 3u der Zeugengebührenordnung habe der Verband
verschiedene Resormvorschläge »nterbreiket,

Dein Ergebnis , Dem Problem des Nealkrediis , d, b, der Slot
der 2, Stnpotheken , hat auch der dcutiche Siädletaa tu Moin nicht
betkammen käuueii . Ja , der Städtetag hat tu den out reu Worten
eines Leiisastes ioigendes bekundet : „Es kann nicht als allgemeine
Auigabe der Städte unerkannt werden , der zurzeit bestehenden
Reaikrebitnar ab, „Hellen, " Nun konnte sich der Siädtetag natiir-
t,ch der Erkenntnis nicht verschließen , daß viele Städte dem de
drängten Stansdesttzerstand doch beigesprungen sind, ein weiterer
Leiisaß empsahl daher „äußerste Bat sicht" in dieser Stinsicht, Ein
Redner sührte u, a . au », daß stausbesißerprioileg und Stansbesißcr.
Unterstiistung sich einander ansschließe » müßie ». Man brauch!
nun aber in dieser ablehnenden Stallung des Städtelage » gegen,
über der Sinpvihekennal beileibe keine seindielige Stallung gegen¬
über dem Stansbestßerslande zu erblicken, Indirekt hat der Städte-
tag aur den satiden Stausbesiß unterstützt , für besten 2. Stypatheken
auch stet» Geld da lein wird . Aber dem unsaliden Stausbesitz, der
da» ipekuiative Interelse beim Wohnungsbau in den Vordergrund
stellt, wobei es dann zu allerhand schönen Dingen , Ausschluß kin¬
derreicher Familien , Miets -Wucher , unsolider Vamveise . kaimnt,
maß entgegeagelrelen werden , für ihn brauchen keine slädlisckten
Mittel siüstig gemacht zu werde » ,

Tn seinem Dank an die »mischen Turner anläßlich seine» 88.
Geburtstage » schreibt Geheimrat Dr , F , Gaetz : Gtänzeud und ge¬
waltig hat sich mtsere Turnsache entwickelt , aber die Bewegungen der
Zeit in der Arbeit für die Zukunst unsere » Balles dringen auch Ge-
sahren und di» Versuchung , salsche Wege elnzuschiagen , mit sich.
Mutig , unerschrocken und unabhängig »ach allen Seiten muh die
Deutsche Turnerschast vorwärtsgehen . Mit aiienen Augen Mid das
für gut befundene Neue nicht verwersend , und ,..dem, der tm Dienst
de» Vaterlandes Mitarbeiten will , die Stand reichend , — alles da»
aber mit dom stolzen Bewußtsein , daß der bisher iestgehaiiene
Grnndiaß , allen den Weg zur Straft und zum trollen Daseins-
genießen zu dielen , der rechte war und daß das Züchten van Einzei-
leisiungen , das Streben nach Rekords und einseitige » Meisterschaften
nicht in den Rahmen unserer großen vaierländische » Sache hinein
gehört ! Wenn ich einen Dank verdiene für meine Lebensarbeit , ia
möge er sich, wie bisher , im Festhalten des schlichten Iahnschen
Geistes und des Wahlspruches „Ster, und Stand dem Baierland " de-
tätigen ! Dann ist die Zukunst unser , und das walle Gott!

Ver „Hoden,ollern -Kanal Berlin —Siet,in , der am Mittwoch
ieieriich eingewetht wird , wurde 1908 zu bauen begannen , Etwa
9000 Arbeiier , zu einem Drtitei im Eigeubetrieb des Slaates , zu
den ander » zwei Dritteln im privalen Uniernehmerbetrieb , haben
an dem Großschiiiahrlsweg gearbeitet , Technilä , Großarüges ist
hie , geleistet warben : der märkstche Sand vernichtete oft in einer
Rocht die Arbeit des Tages , ladaß man schon vom „branden,
durgiichen Panamakattal " sprach , endlich oder gelang es , die Mavr -,
Tors und Schlick Gebiete zu üderwindeu : au einer Sleiie bewegt
stch der Kanal iagar in gewaltigen Brücken Anlagen über die Eise »,
bahnstrecken hinweg . Der WaiierquerichniU des Kanals ist sv de
niesten, daß Schiiie van 65 Meier Länge , 8 Meier Breite und 1.75
Meier Tiesg .ng mit eine - Tragsähigkcil van 600 Tonus verkehren
können,

Poris , I» , Juni , Im Bezirk von Montmartre waren im Lause
de» heutigen Barmitlags Erdruliche zu verzeichne ». Bei der Re¬
kognoszierung der Leichen , von deren Sestchtszügen iurchlbare
Todesangst ab, »leien mar , spielten sich erichütternde Szenen ad.
Unter den bisher zutage getörderten Toten besindet stch auch Frau
Eroze , die Witwe eine » ehemaligen Ministerialdirektoes , die ani
dem Wege van der Abendandacht an der Philippskirche in die liefe
(aut , ferner ein Rentier namens Bertram , der zur Zell des Un-
meiler , periönlich ein : i Brief in den Pastbriesknsten Mürber»
wollte und dabei umkam.

Neueste Nachrichten.
vepescheu-vleust

der Kontinental -TelegrapIt -.Skampaguie Waiss '» Teiegraph -Bureau
und des Steroid -Depeschen Bureau »,

verlln , l7 , Juni , Ein im Abgeardneienhnnse kurz vor Tore «,
lchluß eit,gegangener Antrag Arendt wünstht , daß die Regierutig
gegenüber der svzigldemokratischen Absiä,i aus Erzwingung des
gleichen Wahlrechts für Preußen durch Vorbereitungen zum Masse » ,
streik alle zur Ausrechterhaitimg der Autorität und der Sichrrheit
des Staates erforderlichen Maßnahmen trifft.

IUiielte permHchte nach richten.
slullgari , 17. Juni , Der gestrige Wolkenbruch Hai in der

Sladi und in der Umgebung großen Schube » nngerichiei : die Vor-
orie im Südosten wurden durchweg überiä,wenmtl und säst überall
drang das Wasser nicht nur >u die Keiler , saudern auch >» die
niedrig gelegenen Wohnungen , besonders in Stedelsingen , wo eine
Etsendadndrücke weggerisse » und das Siraßenbahngeleise zerstört
wurde . Die Ernie wurde veruichlet . Auch Kannstail wurde stark
mitgenommen , In Graß -Stuitgart zusammen sind nahezu 4M
Weckrufe aus der Feuerwache cingeiausen , wobei es sich durchweg
4>n> Wusterschöden handelt . Die umliegenden Orte haben gleich,
salis schweren Schaden gelitten . Die Fiiderbah » war an einzelnen
Stellen bis zu einem halben Meier übers,hivemmt , Verluste au
Met,sche,lieben sind jedoch nirgends zu verzeichnen.

Berlin , 17, Juni , Ein ausregender Vorsall spielte sich gestern
abend aus der Kieler Brücke ad . Legiere wird zur Zeit umgebaut
>md ist für Fußgänger gesperrt . Ein 72jähriger Eisenarbeit . r ver¬
suchte dennoch die Brücke zu passieren . Er überkletterte die
Barriere , verlor jedoch das Gleichgewicht und stürzte ab und ftftlug
|o hart mit dem Kopse gegen eine » Prückenpseiler , daß er da » Ge,
nick brach und aus der Steile starb,

Berlin , >7, Juni , Eine Studienkamtnitsian , die im Anstrage
des Iusiizniinister » nackt den Bereinigten Staaten gereist war , um
sich über da » amerikaniiche Slrairecht zu unlerrichten , hat , wie Ge-
heimrat Piaschke bertchtele , susi nichts Nachahmenswerte » gesundeu
als die Bchandiung der jngendlichcn Aerbreckter,

Soulgou , >7, Juni , Gestern vormittag hat der Bliß ein in de»
Fcidern van Mieterkingen weilendes Mädchen erschlagen,

pari », 17, Juni , Der internationale Kongreß für die alqnipi,
sehen Spiele nahm gestera nachmittag eine Resolntion an , in welcher
der Gedanke gebilligt wird , daß jeher Wettbewerber ( Inen Eid ab
lege, daß er nickst gegen die Amatenrvorschristen oerstoße und daß
er während der olympische» Spiele die ausgestellten Baeschristen ge-
treulich befolgen werde . Der Kongreß cntsthied ferner , daß die Be-
Zeichnung als Amateur durch die Sportbehärde erteilt und durch da»
nationale alympische Kamilee gewährieistel werden solle, Ilm 5 Uhr
nachaisttags wurden die Milglieder des Kongresses durch den Pa¬
riser Sladirai empfangen,

pari », 17, Juni , Einen großen Sitlenskandal hat man in der
sranzöstschen Stoupisiodi auigcdecki . Die Polizei ist einer Seiest
ftljaf» von Staibwelldamen ans die Spur gekommen , die sich damit
besaßie , minderjährige Mädchen an Ledemänner zu verkuppeln.
Bisher wurden sieben Frauenspersonen oerhnstet , darunler auch die
Gattin eines höheren Beamten . Diesem war das Treiben seiner
Frau , die einen scktwuttghästen Mädchenhandel betrieb , gänzlich un.
bekannt.

Pari », 17, Juni , Wie ans Irajes gemeldet wird , schlug der
Bliß in ein Zelt des Mistläriagers von Matlly , Ein Soldat wurde
getötet , mehrere andere schwer verwundet . In Ranics wurde ein
Bauer und dessen Sohn im Walde vom Büße erschlage ».

Pari », 17, Juni , Der Pariser Deputierte Binder teilte dem
Minister der ässentiichen Arbeiten mit , daß er ihn über die vor-
gestern abend durch die Erdeinstürze pemrsachten Unglückssälle . so-
wie über die Maßnahmen betrage » werde , welche die Behörde zu
ergreifet , gedenke , um in Zukunst derartige Vorkommnisse hintan,
zuhailen , weiche die Pariser Bevölkerung mit begründeter Be
stürzung erfüllt hätten . Bisher wurden iechs Leichen von Bern » ,
glückten zu Tage gefördert , Rach den der Polizei zugekoimnenen
Meldungen werden sechs Personen vermißi , von denen man be.
sürchtet , daß sic bei den Erdeinstürzen da » Leben cingebüht haben.
Unter ihnen besindel sich auch der 55 Jahre alte Rentner Emile
Mallmann , ein Angehöriger der bekannten Bankiersamilte , Die
Besitzer der durch die Erdeinstürze gesährdeten Stäuser haben die
Adsichk, gegen die Stadt Pari » einen Scktädenersatzpräzch an,tu
strengen,

Peteroburg . 17. 3m,i . In Odessa wurde noch vor der 'Ankunst
der garensamilie ein gefährlicher Anarchist , der sich iälschlich
Schischigiow nannte , in einem Stotel verholtet . Da er starken
Widerstmid leistete, wurde er in Ketten gelegt . Die Verhaltung er-
folgte auf Antrag der Moskauer Slaatspalizei , .

Ouebec , 17, Juni , Vor der Kommission , weiche dir Ursachen
de» Unterganges der „Empreß os Ireland " untersucht , sagte Sla.
pitän Kendall au », daß er nach feiner Rettung durch ein Boot der
„Slorftab " auf den Kapitän des Dämpser , „Stvrstäd " zugegangen
sei und ihm gesagt habe : „Sie brachten mein Schiss zum Sinken,
Sic fuhren mi « voller Geschwindigkeit ", Er erklärte weiter , daß
er äus Deck der „Storstnd " vor Erschöpfung zusammengebrockten sei,

Baubmord.

Posen,  17 , Juni , In einem entlegenen Winkel dco Bohn-
hose» in Osirowo wurde gestern ein noch unbekannter Fremder
besieren Stande » berandt und ermordet aufgosunden . Der Tat ver-
döchiig ist ein gewister Wojzuzu Grezaizik , der verhasiei wurde . Ein
zweiter Verdächtiger ist wahrscheinlich nach Rußland gesiüchiei,

Furchtbare Explosion,
Peteroburg , 17, Juni , In einer Zellulosesabrik in Moskau , in

der Nähe des Tagauschen Geiänguiste « iättd gestern eine furchtbare
Explosion statt , hie da » ganze Gebäude in ein Flammenmeer hüllte.
Unter den Llrbeitern brach eine Panik ans . Bisher kannten ans
den ersten bisher gelöschten Trümmern vier täte Ardeiier hervoe-
gezogen werden , 18 Personen haben löbliche Brandwunden er
halten . Insgesamt sollen 50 Arbeiter den Tod bei der Katastrophe
geiunden haben.
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hetzte telephonische Meldungen.
„v , 2b" wohlbehalten zurückgekehrk.

DDP , W i i h e I m s h n v e n , 17. Juni , Dos Militärflugzeug
„D , 26" stt gestern wohlbehosten aus Steigolanh hier eingeirosten.
Es ist dies dns Flugzeug , von dem nmn annahm , daß es ins Meer
gestürzt lei.

Glatte Abfährk der „vokerlonb " ,

9i e Iv ■]) a r f , 17. Juni . Die „Vaterland " ist gestern ahne die
geringsten Scktwierigkeiten mit 1220 Pastagieren de, l , und 2,
SUaise, 800  der 3. und 900 Zwischendeck.Pustogieren . zusammen
2920 Passagieren , in See gegangen.

Zu den Feiedensverhnndlungen mit Mexiko,
Niagara Falls,  17 , Juni , Die amerikanstchen Del«,

gierien in der Friedens -Konferenz sind nackt Bnffala gegangen,
um mit Vertretern des Generals Earranza zu verhandeln . Wie
man erführt , erwarten sie die Bedingungen van den Mexikanern
zu erhalten , unter betten diese einen provisaritchen Präsidenten zu
wählen bereit wären,
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de» I ?.ü,' d' t̂ um ^ L Abend :' " " " b" '»

Wolkin , zeiiwetse beiter , trvcken , warm,
Ichwnche »ardwestiiche Winde,

G '
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m Theater-Spielplan. n
tinlßlsch«» Iheaker In Skitatm.

verrssenillchun, ahn« Gewähr einer eaenil. Abänderung der
“ irft«rBorstellung.

»tstllinoch, 17. Hunt, 7Uhr, Ab. (£, Der Philosoph uon Sand-Gonci.
iKIrine Preiset. Ende gegen 10 Uhr.

ronnerölaz, in. ,Z»»i, 7 Uhr, Ob. A, Don Juan.
Beslden,IheakerIn Wteahaden.

Ntt'moch, >7. Inns, 7 Uhr, sranzösische» «iastspiet Carlo Vitenmit u nsemdte: Le ctpttrc.
Donnerb.ag, IN. .iuni, 7 Uhr, sranzösische» Olastspiei Sarin Viten

mit Ensemble: Vc eloilre.
kinrhau» In MIe»bad«n.

?ounerSiag. IN,lu»s: Bormltiag»Rbeinsabrt der Kurve»wattuna.
12 Uhr: Militär.Promenade Konzert an der Wilhelmslrahe.
4 und « Uhr: Abonnement» Konzerl de» Kurorchester»,

Geschäftlicher Reklameteil
Gchuelle», hall ««» « ssen perträflt aus die Dauer der beste

Matten nicht, daher leiden neraöse und derusttch überanstreng,,
Menschen auch meisten» an chronischen Maaenbelchwerden. Ihnen
iel .Suteke - empsohlen, denn diese» altbewährte IläbrmittrI
uitTft Iräkiiaend, »erbauun,»regeln» und « tr» auch bei schwachem
illlagen aut nertraaen. Rach dem »Kuseke - . Kochbuch, da« in
äootheken und Drogen,elchästen araii» »rhllilich ist täht sich eine
aan»t Anzaht von schmackhasten Mahlzeiten»ulamnienftellen. im

msm IHHBHHÜS

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Biebrich

uumuiu
Bete,: cdstverkteiaerung.

Der Ertrag der ssobannidbeer-, Stachelbeer- und Himbeer¬
sträucher aus de« städtischen Gelände am Walserturm soll «er-
iletgert werden.

Gaulliedhader deUeben sich kssreita», den I». Juni , nach-
mlikaa» I» Uhr, Am« u»sichiurm Nr. li einzuftndrn.Biebrich, den 17. Juni 1014

Die städtische« auverwaliun»: Dbiel.

polizeioerordnunfl.
Aus Grund der 88 6, 11, 12 und 13 der Verordnung über die

Pollzeioerordnunfl in den neu erworbenen Landesicilen oont 20.
-eptember 1867(A.-S. S. 1529), i» Verbindung mit den 88 137
i'iib 139 des Gesetze» über die aUgrnieine Landesverwaltung oom
IN. Juli 1883 iG.-S. S. 195) verordne ich au» verkehr», und
llcherheitspolizeilichenRücksichten, unter Znstnnnumg de» Bezirk»,
eosschusse», sür den Umsang de» Regierungsbezirts Wiesbaden was
’i'lflt:

§ 1. Alle gewerbsmätzigen Echiachlungen, einschiietziich des
öcderoiehe», müssen in geschlossenen, dein Publikum nicht zugäng.
Iidjcn Räumen staitsinden.

Nicht gewerbsmätzige Schlachtungenund Roischlachlungen
därsen nur dann im Freien staitsinden, wenn sür sie geeignete
iääume nicht zur Bersiigung stehen.

In diesen Fällen ist der Schlachtplatztunlichst so zu wählen,
dost er von össenilichen Wegen, Sirahe» oder Plätzen nicht über-
sehen werden(nun.

§ 2. Die Anwesenheitvon Kindern unter II Jahren beim ge.
oerbsmäszigenSchlachten, sowie sremder Kinder bei .ihausschiach.
»»gen darf nicht geduldet werden.

8 3. Das Schlachten sänUlichen Biehs, mit Ausnahme des
schas. und Federviehs, dars, sosern es nicht nach jiidischem Ritus
iiattsinden soll srsr. 8 3>, »»r nach vorhergegangener Betäubung
durch Kopsschlag oder geeignete Betäubungsapparate staitsinden.

Bei dem Schlachten von Großvieh müssen mindestens2 er¬
wachsene männliche Personen tätig sein.

8 4. Die Anwendung des Gcniikstiches ist verboten.
8 5. Das Blut oon durch stolsschniit geschlachteten Tieren

dors zur Herstellung von Rahrungs- und Genußmitiel» nicht ver.
wendet werden.

8 5. Da» Riederlrgen von Arohvieh zum Zwecke der Schäch.
lang ist durch Winden oder ähnliche unbedingt sicher wirkende Bor.
Achtungen zu bewerkstelligen. Dieselben sowie die dabei gebrauch,
icn Seile müssen haltbar sei» und in einem leicht bewegliche» (ge.
>ä,jneidigen> Zustande gehalten werden, damit da» Riederlrgen
jiet» schnell lind sicher oo» statten geht.

8 7. Für die Besolgung der Barschristen dieser Polizeiver
irdnuug ist sowohl der Sigcniün,cr des zu schlachtenden Bich»,
wen» er zugegen ist, wie auch dersenige verantwortlich, welcher die
öchiachlunge» vorninuni oder leitet.

8 8. Diese Polizeiverordnung sindct aus konunnnalc Schlacht,
hiinfcr keine Anwendung.

8 9. Zuwiderhandlungengegen diese Borschristen werden,
soiern nicht nach sonstigen gesetzlichen Beslimmunge» eine höhere
äirose verwirkt ist, mit Ketdstrase bi» zu «0 Mark, an deren
stelle itn Unvennögcnssalle eine entsprechende Hastslrase tritt,
lieahndet.

Wiesbaden, den5. April 1997.
Der Regierungspräsident.

I . B.: v. G i z>) cki.

Wird hiennil wiederholt zur genauen Beachtung vcrossent.
t.
Biebrich, den 12. Juni 1914.

Die Polizciocrwaltung. I . B.. Iropp.

itcht.

Andere amtliche Anzeigen
LienSkag , den ds . Mks .. nn« m. 4 Uhr . sindet

in, (tzeschäsis,immer der Garnisouverwaltung össenttsche Ber-
tingung der Lieserung von Ualernengeräl anS Holz.
Siseubleäh, Visen PP. ivie: Nntumergerlifte, Kommoden-
chreibtischk, Schränke, «lscheinier von Eisenblech, Badewannen

oon Zink, Wassercimer, Müllschippen». a. in. sür die Kaserne
>n Biebrich in verschiedenen Losen statt.

Lieseruiigdsrift bi» »ui» 13. August 1914. Zusiblagösrtst
2 Wochen nach Berdsngung»t«rmin. Bedingungen nebst Ver¬
zeichn!» der zu Ilesernden Geräte und Lobeinteilung liegen im
i'ielchästßzimmer der Bertvaltung. Miitisterplah2, zur Einsicht'
noiime au«. Einreichung der Angebote bi» zuni 23. Funi, nach
iniitag» 4 Uhr. Erässnung der Angebote4 Uhr nachmittag».
Pedingungeu pp. werden gegen Zahlung von l Mk. verabsolgt.
»«Sa (Saruisonvcrwaltnug Mainz.

Nichtamtliche Anzeigen

Her7«|l. Braunschw. Bugiwerkiehole lilniidn.fjodjbau Tiefbaut.Ä»
SommerunurrW)! 2. nprll. Ruifepnlfung. UMnteruaurrlilii»1. OhiaNf.
■—i. 0l<ld)t><rcd)tlflimll Nn KOnlgl. Preuft. Bau8«w«rfc|tt)ul«n. —

Das Beate für die Hautpflege ist:
MPlellring M .

Lanolio -Selfe
M P(g.  pro Stück . S Stück 65 Pff.

Naehmhmnnsui well« man inrück.
TiTwaifti Ctwbrti Witli Hiinpt ZI MI?^ !»^ »?,^ t!n,u»t!murta«.

Irrlgatenre
nach Profeiior von Gsmirch—komplett mit Schlauch,

Mutter- und Klyitlerrohrvon 1.S5 Mark an.
Olya«P-, Klyitler- u. Injektloni-Sprltzen, Spitleprlliun,

Bidet». (78a

Cbr.Tauber laehf.R.Petermann
Wiesbaden.

Fernapreeher 717. M»uaa»I»-aeoa »eIa. Klrchga»»* SO.

Telefon 237  HÖOlf KfUPP Telefon 237
Spezialgeschäftf.Farbenu.Lacke

9 griedrichftratze9.

Für ii»Gebildeten
(at die Münchner .JUGEND “.

Prtli pro Quartal
4 Mark

Jede Buch*u. Kunsthandlung,
Jede Zeitungs -Verkaufsstelle u.
Postanstalt nimmt Bestellungen
•n . Probebinde , 6 verschied.
Nummern entb ., nur 50 Pfg.
Probeoummern ko&tenfr. durch

G. Hirth ’s Verlag
Verlag der ,Jugend“

München, Lessingetr . I.

Mineralwässer.
_Apotheker Cppenheimer , Aloradrogerie.
w unmni

iimMunimriiiiim

| t -niiniMhinw
Litt» - N

im 2. » lock billig ZU vermieten
1321 « dolibgästchen 4.

s r -3i « « erw»hllll»gtH

»u vermieten.
Räh. Vevvenbetmerftrahe8, >r.
s »r !«!
im Dachftock iBa», Adlchluhi»Ivermieten. 1!I»Z
Släb Hubertu»ftras,e4, 1. St r.

Schöne

mil Küche». Balkon„.Zubehör,
Adoliltrabe Ul, lolori tu verm.

kkäherr» Mainzer Sirahe in.
Bureau. _ 12ö»

UMMMllllMl!
zu vermiete» '

Wiesbadener Sirahe 13.

issflri HialMrolii)
S-ZtMnierwodnnng *

zu vermieten. H'»7
Näh er»« im Hauie bei Ludwig

j S-8immet» »h»»llgeA

mwuxm  mietet.
• iklisgbelbenstrahe 19.

R»hr.8i»« rW«tz»»»g«U\
«n der Zlatlerftrahe, litt

Diltheuslrahe4, zwei schöne

iBaberaum. Mansarde und Zu»
bebo ri im 1. und 3. Steck »um
1. Juli zu vermieten. 779Nähere» Dtttbevstraste4, 2 r.

Garte nhaus
3 Räume. Küche und Zubehör
«v. mit grobem Kelleru grobem
Hosroum.auch lür r»hGewerbe¬
betrieb zu vermieten 1319

Nathaudftrabe 73
f OliMtertt 8i«M» |

Sauberer anständiger Manu
oder Geschättdlräuletn kann

rinsach mlM . Zimmer
erhallen, monatlich mit Rastee
14 .M 9Iäb>re» in derGeschäsi»
stelled« « t. 71t»'

MUlkklkßWmrÄewu
' rheiemannstrahe!>, pari.
Nöblinlrz Slmkr
• Wilbelm Kalle Sirahe 24, 2.

| «oft««>L»stti ]
Iflira(onn fioofs erhalt.
9146. ind « kichail»«, d. Bl, ' »-»

I Ltdr», Wrrtftitte » u . j

oio» t» permirten 1051
3>aihau»strabe 19.

wkkfßalt
oder Lagerraum

sozleichiider ipäierz» vermielenlick» Wiesbadener Sir ,21,1.1.
ttetitiiii, tuetitii iura » |

«ietgesllche 1
tttutrulid) eingerichtete

mit Bad und Zubehör in gutem
Huule, ntögt mit tiiaiienbenuü.,
»um1, Lktob. zu mieten gesucht,

«Ngedoie um » 714» , n dietdeschnstbstelled «l . «
oi » i» n iiituir , i im nn iium

| Et »llrU.« es»chtz
ytiMinuiMMMii,

3
—— jtn,

da» schon in besterem Hauseg><
»ienth»i, sucht Stellung
» Ralbaubslrnhe 49.

i wuini miiiiiiiiiiiinnnmHuOffen» 6t,Um |
« . Mk.

umnatlverdtent verlähl,u streb-
samervtanndurchUebernahme
unserer« uarvlverlandstelle
Berus ganz«seich. Kein Kapitol
ob Kennm.»rsorderl. » uSkituk«
k»k>enI»«! >Ni.sr um . « riften»
400 »e». Daube u. Co . flüla.

ui minim
für leichteu. dauernde Arbeiten
gesucht 309»
Jean Müller, Glektr. Fabrik

Eltville.

Rodak
« »vaiatc. Filme. -Laviere.
Vlatten iowt» alle Bedari«-
aritkel lausen Sie am besten bei

Photo-Dürr
diaibauzstrahe Nr. nt.

Antetiuna»ndAuekunst In iedem
Bersnhien beretlwillu.koftenla»

Piioia.Pavieie
alle Sorten, 91 Bla» 9tt2 7l>di19-Vollkarle» 3N>.  In Qualität.

Nieren-
unk Blasenkranke

stnden durch « »»uchhorster
MarkibrudelStark,melle rasch
skrteschierung und Hille. Die
Nierenarbeti wird wohttuenb
erietchlert, Sand, lltiie», Sirine
au>ae>öst und sonaeivitii, die
Harniänre aebundenu.Schmer-
»en.Drücken.Brennen schnell be-
hoben Bo» zadlr. Proleslvren
und Aerzten „iänzend begni,
ach» ' .Fl. llüu 9i>Pt„ bei« voih.
>9 . vvpenhetmer. Ülvradreg.

ttMtt .MMHIt
w.Krufe

vorm. C. Clan« IW

Fleibige», sgubere«

Mädchen
»um>. Juli gelacht. 1313Näh I» der Geschätlbftelled.Bl,

MIA« mm
geiucht
1339 rheiemannstrahe IQ, v.
Ein nicht zu iunae», tüchtige»

$m«m
»um1. Juli gesucht. i:H(!Näh, ln der Gelchästestelled. Nt.MSVlbkll
gesucht, welche» z» Haute lchla-
sen kann, 7470,
'Mi.  in der Geschält»«, d BI,

mmn  MsviSkü
vormittag» t. Milchirage» «es,
• Raldouoitrabe 2t.

I An-nah»ertäus, |
Ein noch iuii eidntlliier

MM « -W
(cn 120clm beizend!wezen Ifln-
richuing einer Zlniraideizung
sosorl zu vei tanirn

Holduchdruckerei
Guido Zeidler,
Biebrich iRbeim.

«eine SMrit«
zu verknusen
, « ranksurierS trabe 4M'Qtnlititstaul.
Violine, r n 1 Ion . mil Ka¬
ste» >,. Bogen vretcw », »erk,
. Kaiierlliohe 45, v.Spkiseschräntchen

und Garherd
billig zu oerkause» -
Amöneburg, Niederseidstr 7,2. r.

« Z« « »dilik>, ffdrttaltM 1
Da» Im»orlaen Fahr voll

ständig neuhergerichteteSM vM  24
ut billig«u verlausen 1079

tinb. durch die lUeschälllftelie
d.Bürgerorrem»,Niaidauoslr.

IslssWMWßki
lft zu »erkausen, 1303
Näd zu ertrage» Kirchstrabe>7.

vermischte Auzeigk» !

MTls-ANkl.
Alle Sorten Käfer

lsMllblll-rilftlMkr.
Clct , Delikaiestev, chvaia.

Frlaoh • ippatralf «n:
Rene holländische

Joh .Ad .Heuekerft
Delekn 73. I13IS

«lledrr-Savlbeimer
Bauernbrot

jeden Diensten». Freilaa lrtlch
groster Laib «3 Via.

Ralbausstiahe 9i>, l l.

kWh
iStedcenpferd*
I 5eife
f dl« helle Lilienmilch-Seife
- fflrurte . welkeHautund bien- •
: dendldiOnenleint SlfldiSOPi| . {i Ferner madit „Dad•-Cream " -
• rote und (prOdeHautwelb und »

bmmct« eidt. Tube SOPff*bei f
K Cppenbetmer, St Wetbböfcr

Wwe. 0 Schnetberböbn in
«iehrieb ; 114im

Amts Avoldeke in Hmchbei«

Samstag
Ziehung

der

Markenbsrger
Pferdelotterie

Leie a I .—Mk. rrdältllch bet
Ist Zeidler,

Kol Prenb. Lauerte.ik!»iiahm»,
Raibaasstrabe 13.

Sdmiizeiseife
mit Zusatz von Salmiak, Ter¬
pentin und Borax. Das Festn
zara Kochen der Wäsche. Well
nur fcarnnt. reine Kern-Seife
besser und hnlb so teuer wie

Jodes Seifen pul ver.
fiostav Erhil.C.W.Pot&sKl.

treirr. 181t 1287a
Fabrik ciicmisch reiner Kern*
Seifet»u. feiner Toilette Seifen
Wieibadin , Lanugastol7.

Niederlage bei HerrnC. iohneidofhöhn , Hhein-
atrasse 11. Biebricha. Rh.

Raltebe
in Cltibn.

Weift« , n. Botierknele. Boll-
ständ AuSl,Udima tn3Atonalen.
AasiührticheS Proara»»» irrt Id

Bauschule
an Pewaie.
Katalog srel.

dolzrabmenmair.. Rinderdellen.
.bileomübeltabeik.Sublt .rhnr.

■aaRcblag.
Pickel. Mitesser, Flechten ver¬
schwinden meist tebr Ichnell,wenn
man den Schaum oo»Zuoku,.'»
Patont -Madlxinal’lleifa II»
drei Stärke» 4 30 Pi., M. I.—u.
M, l k,Utabend» etnirockne» iäiu,
Schaum erst morgen»abwaichen
li mit Zuokooh-Crama i.'i 50
Pig„ 73 Pta H'J nachilrrichen,Grobirtig» Wirkung, von 9 nw
lenden bestätigt,BetAb Ovvev-
steimer. chlora-Droaerl».

mm

kaufen81»m>r ns» bl»OuaMSt».
. Mart«Erdcl für biaiae» «db. da»

tut lowohl1t>rrm Schuhrrnl nie
euchIhrem G»ldt>,»U«l csirlltchguN



WfflMKW.IIISHIILHIISHI
für Knaben

in allen Preislagen, Farben und Ausführungen in entzückender Auswahl vorrätig.

insiimr-Btiiliii llr Im«
in Baumwolle , Leinen , Lüster und Rohseide und zwar:

AuOie , Baccoi , Joppen, Hosen und Westen
vom einfachsten bis zum allerbesten.

Praktische Sportkleidung für Damen und Herren.

Ekpti Itanlerfipg
unter Garantie für Sitz und gute Qualität

!j

Telephon zoll Bruno Wandt , Wiesbaden mm 00.

Sr
freiwilligef eierwebr.

Otatfinbct1S51.
iMltitu« 4, Abi.-Aübrer! Hachenberger MI»Emmerich.

Mittwoch, den 17. Juni tBi 4. nachmittags
>Uhr, Uednu» IN Uniiorm mit Mütze.

Biebrich, den 111. Juni 1, 1«.
Das Kommando.

Billig ! Zuverlässig! Prompt!

Mlla -AM ..öllSW Mkl"
Schnellste Beioeguna non Geuätt aller An non und nach der
Wahn die Snmd« »er Rad 6« Mg . die Siunde »er « »gen
m  BI, , « eiftnei von « Udr morgen» di» II Uhr adend».

Rach Biebrich adn» vreioaniichla«.

Rex
EinkoebAppiraton.Gläser

empfiehlt

»XPh . Rupp
Mainzer Strasse 22 Telefon 51.

Cornelius Lohns SJSKfffi
emviicbil ftch in

Aarführung sämtlicher Schlosserarbetten
sowie in « nieriigun, und l'Ieierun, »on Waagen n Oewtchten
ieder Ar». Re»ara,nren deelelde» »romdl und billia.
Seidstaedante De,i« «Iwa»»e» von in « bi» 7»» b, Traakratt.
sowie iämiiiche ki « aagen und « ewtchie in ieder »raniichrn
AuSiührun» »ür den« eichästsverkedr«««» »orriittg. N6

•Zahle für Lumpen&•$£!
J M ( Eilen ul Meiall « die ddchsteu r „ e»»r,iie . *
Z ®UU. »etWlnj, Sortteranftalt, ürmenruhmühle§
r ^ ps

i. WW -« Me 'S» ttMfltt . jj
Zar 1. Klasse

Achtel
Jür die 1. Malle 9.-

» alleI, .» lallen ZS.—
«ewinnltvenbouaSvrel » r

iZtedun, am 1« und 11. Juli Ml»
lind noch Voie abiugeden.

Vllr alle S Siebungen 65  Psg.
» «> Brenst. «otteeie-EInnabme

^eiOier , SMiM, «aibauiistraste 16.

y.von«»« Sohn. SSt
viebrich a. Nh., DUtheqftraße9
Teleion 16». - Oeariinbet 1876 . U

Ausführung aller Vorkammendenrüncher -, Maler, und
Anstreicherarbeiten. Schilder schreiben, Möbel lackieren.
Lrackenlegevfeuchter Wände. Uebernahme »on Stuck- und
ltabi *ar*>*>.ien. Broun««, reell»Bedienung. Kostriworanlchlllae

t Als • %Z hervorragende deutfcheErzeugnilTe%
^ empfehlen wiri ❖

Kakao |
Sdiokolade £
Napolitains %

% Sahne-,Milch-,Nuß-und Vanille-%
| Schokoladen |
£ Jungdeutlchland- Schokolade £
£ ' Hafermalzkakao £

Z DavidSöhne,Aktiengefciirdiafi%
Kakao -u.Schokoladenfabrik.HaKea.S. ❖

Neu eingeführt!

ft
«»»„IIMNIMM,

«iMlMlUIIIINMiM,IM,
IwdiDUhnl im Gsschmack,
I wohlbekrtmmlich und der
lOflMundbrit dienlich , s
“ »» !• btMnäsr « n_

•ioRst , empfiehlt *

H.Porzelt,1ä

Weizemnehl
Blund 66  u. 6, x  bei LBiun»

19  und 81 x
klerner grobe Ao»wobl in
Schokolade, Praline «.

Bonbon«, « ahlsrn-Reek«.
Waffeln.

HÄM
'/, Psund 16  und 66 X  lehrgue Qualiiäl. 1167

Dlainger Otrabe 16, Lei 6»
l« , «»» doUändiichr

Heringe
Gill « 8 Big . »

Narl Hedden, « dollstrabe5.

persi!
wäscht und schont

Spitzenwäsche
Henkel 's Bleich - Soda

Mtwollis-
Kegetgesellslkast

Dos Kegeln fällt «on
heute an bis Ende Sep¬

tember a. c. aus. —

vmm'MaKfit
Schovven 7 4 1337

US.ftrut «. RathauSstratzelü.
Schöne bitte

Stachelbeeren
„m « inmache»

billig,u uertaulen »
Rdeinftrabe 16. l.

Marge» an» alle lägt
auf dem Marti«:

»Irl» «» 2» X «llrbir » 10 4 ,
Aaratte» » ». S 4 , sowie alle

Lamemderl
Edamer
5st. LmmenthalerGervais
parmefantäf«

in Irischer Sendung

f.  ScbacidcrhShp,
«beinftrabe 11/13. reielon 392.

SM-1.MIN-
StllllWW

beste Serien , emniieb» »
W . Weins.

«ärinerei Barkwrg.
lkadeu i Mntnier Suade 12.

Ml»
».Hoolgarienstr di»Raibau» »in
tyri» oniiQitinit3nlitlL

«d„ „ ,-den aegin Beiodnun,Hoolgniienlkr.lil bei Jadbender.

itmiltcher«alernen0.30 UÜi.
Sei« de» « ugttilchen» der
Adendiaiernenl» Uhr, »er
Rachilitternen 230  Ult.

VA
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